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Leitfragen für bisherigen Projektverlauf

1. Wie modelliert man ein zukünftiges CO2-

freies Energiesystem?

2. Welche Flexibilisierungspotentiale aus 

der Industrie sind erschließbar?
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Flexibilisierungspotentiale können durch eine Vielzahl an Technologien erbracht werden. Durch die Verkopplung 

aus benötigter und erbrachter Flexibilität ergibt sich die CO2 -Ersparnis für alle im Energiesystem.

Technologien der 4 Sektoren:
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◼ Kopplung der Sektoren Strom, Wärme/Kälte, Gas 

und Mobilität durch neue Technologien zum 

Erreichen einer flexibleren Betriebsweise. 

Identifikation der Potentiale 

(Flexibilisierungspotentiale) und Vorführung der 

erfolgreichen Umsetzung in ausgewählten 

Unternehmen der Industrie (Demonstratoren).

◼ Multi-Sparten-Ansatz – Einbindung von 

Unternehmen verschiedener Branchen, so dass 

Synergieeffekte und weitere CO2-

Minderungspotentiale für das System generiert 

werden.



[5]
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A) Erzeugungsleistung fällt aus, der industrielle Verbrauch 
muss reduziert werden

B) Erzeugungsleistung steigt an, der industrielle Verbrauch 
muss erhöht werden 

Wie können Technologien der Sektorenkopplung zur Flexibilisierung des industriellen Verbrauchs beitragen?



[6]
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Phase 1:

Konzipierung
Phase 2:

Erprobung
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Phase 1:

◼ Erarbeitung von Konzepten, Methoden und ausgewählten Lösungen für eine zukunftssichere CO2 -freie 

Energieversorgung, insbesondere der dafür notwendigen Systemdienstleistungen

◼ Validierung der Fähigkeit von CO2 -freien Systemdienstleistungen in sektorgekoppelten Energiesystemen

◼ Erarbeitung von Prototypkonzepten zur realitätsnahen Erprobung von Grundsatztechnologien für 

sektorenübergreifende Netzstrukturen - gekennzeichnet durch eine Vielzahl an Technologien
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Optimale Zusammensetzung Zusammenspiel unter RealbedingungenBetrachtung aller Optionen
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Überblick Projektstatus

2019 2020 2021
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4 2 M 4.2.1 M 4.2.2/3/4

4 3 M 4.3.1 M 4.3.2 M 4.3.3 M 4.3.4

4 4 M 4.4.1 M 4.4.4 M 4.4.2 M 4.4.3 M 4.4.4 M 4.4.5

4 5 M 4.5.1 M 4.5.2 M 4.5.3
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Szenarien 

festgelegt Ergebnisse Simulation 

Einsatzplanung

• Alternative 

Vermarktungsmodelle

• Technologiescreening

• Untersuchungsszenarien 

übergeben

• Netzwerk zur Industrie & 

Website & Social Media

Potentialatlas

Potentiale und 

Business-Cases  in 

Unternehmen erhoben

Skizze für 

Phase 2
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Beteiligte Partner

◼ Verbundpartner:

◼ Assoziierte Partner:

◼ Beiratspartner:

◼ Umsetzungspartner für Demonstratoren:

Handel und 

Gewerbe

Industrie Stadtwerke
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Zusammenfassung des Zwischenstandes

1. Wie sieht ein optimales CO2-freies System aus?

→ Rückkopplung zwischen Energiebereitstellung und Systemdienstleitung in 

Modellierung berücksichtigt

→ Qualität der Datenlage für Aussagekraft der Modellierungsergebnisse 

entscheidend

2. Welche Flexibilisierungspotentiale aus der Industrie 

sind erschließbar?

→ Kein Eingriff in Kernprozesse 

→ CO2 als Anreiz eher fraglich 



[10]

In dem Feldtest Phase 2 soll gezeigt werden, dass ein CO2 freies, sektorgekoppeltes
Energiesystems auch die notwendigen Systemdienstleistungen erbringen kann 

CO2

CO2
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O.RRO
Team bedankt sich für Ihre 

Aufmerksamkeit

Das


